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Agenda

Á Grundlagen

Teilnehmeranschluss und Weitverkehr

xDSL (Telefonnetz)

Breitbandkabel (TV-Kabelnetz)

Glasfaser

Funktechnologien

Marktentwicklung

Á Defizite

Á Möglichkeiten

Á Das BBCC.NRW

Á Fazit
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Übertragungsmedien
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xDSL (Telefonnetz)

Á DSL (Digital Subscriber Line): Breitbandübertragungstechnik über die TAL

TAL (Teilnehmeranschlussleitung): Telefonkupferdoppelader (CuDa)

DSLAM (DSL Access Multiplexer): Gegenpart zum DSL-Modem

HVt (Hauptverteiler): Standorte aktiver Technik

Á Downstream: Bandbreite von Internet zum Kunden (Daten herunterladen)

Upstream: Bandbreite von Kunden zum Internet (Daten hochladen)

Ʒ ADSL/VDSL: Downstream um ein Vielfaches größer als Upstream

Á Bandbreite nimmt mit zunehmender Kupferleitungslänge (max. 5km) ab

Á Bandbreiten (Downstream) von 0,384MBit/s (DSL lite) bis 50MBit/s (VDSL2)

Á Marktanteil: ~92 %
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Breitbandkabel (TV-Kabelnetz)

Á TV-Verteilnetz, heute Aufr¿stung auf ĂTriple Playñ Ʒ Rückkanal

Á Übertragungsmedium: Koaxialkabel

Á Netzbetreiber Unitymedia in NRW und Hessen

Á NRW Haushalte: ~66% Kabelanschlüsse

Regional verfügbar, keine Netze in Industrie- und Gewerbegebieten

Á Netzaufbau i.S.d. Erschließung von Regionen (weitgehend) abgeschlossen

Á Bandbreiten Downstream von 10MBit/s bis 120MBit/s, Standard: 20MBit/s

Bandbreiten Upstream von 0,6MBit/s bis 5MBit/s, Standard: 1MBit/s

Á Marktanteil: 7% (+60% von ´07 auf ´08)
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Glasfaser (FTTH/B)

Á Fibre to the Home/Building: Glasfaser bis zum Endkunden

Á Übertragungsmedium: Lichtwellenleiter

Á Aufbau durch regionale Netzbetreiber (Stadtwerke, kleinere Netzbetreiber)

Á 20km Leitungslängen problemlos

Á Leistungsfähigstes aller Übertragungsmedien

Á Symmetrische Bandbreiten von 1000MBit/s und mehr

Á Kein bezifferter Marktanteil in Deutschland (Ăeinige tausend Kundenñ) 

Á Internationale FTTH/B Top3: Japan 48%, Südkorea 43%, Schweden 20%

Deutschland international auf Platz 28, kein bezifferter Anteil in Prozent

Zum Vergleich: Breitbandmärkte Top3: USA, Japan, Deutschland
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Funktechnologien

Á ¦bertragungsmedium: ĂLuftñ

Á Viele unterschiedliche Techniken:

WiMAX und WLAN, UMTS und Lte, Richtfunk etc.

Á Aufbau von Mobilfunkanbietern und lokalen Netzbetreibern

Á Reichweiten von mehreren 100m (WLAN) bis 50km (Richtfunk)

Á Idealerweise Sichtverbindung zwischen den Antennen

Á Kein Funknetz ist flächendeckend verfügbar

Á Regionale Netzbetreiber versorgen komplementär zu DSL

Beispiel: TKG, Gesellschaft des Hochsauerlandkreises

Á (Symmetrische) Bandbreiten von 1-1000MBit/s (Richtfunk)

Bandbreiten typischerweise vergleichbar mit DSL

Richtfunk für Weitverkehr und Großkunden (Punkt-zu-Punkt)

Á Marktanteil unter 1%
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Marktentwicklung


